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Hintergrund
Zahlreiche epidemiologische Studien wei-
sen darauf hin, dass ein Wohnsitz in unmit-
telbarer Nähe zu intensiv landwirtschaft-
lich genutzten Flächen mit einem erhöhten 
Risiko für Krebserkrankungen, Fehlgeburten 
und Missbildungen, kognitiven Beeinträch-
tigung, usw. verbunden ist. Darüber hinaus 
weisen Bewohner ländlicher Regionen hö-
here Werte für DNA-Schädigung, oxidati-
ven Stress und verminderte Cholinesterase-
Aktivität auf, je näher sie an mit Pestiziden 
behandelten Flächen wohnen.

Gleichzeitig stehen einige breit eingesetz-
te Pestizide bei Wissenschaft und/oder 
europäischen Regulierungsbehörden im 
Verdacht, krebserregende, erbgutschädi-
gende oder fortpflanzungsschädigende 
Eigenschaften zu haben. Andere Pestizide 
wiederum zeigen in Laborstudien DNA-
schädigende Effekte oder sind bekannte 
Cholinesterase-Hemmer.

Die Studie
Inwiefern derartige Pestizide einen Beitrag 
zum erhöhten Krankheitsrisiko von Bewoh-
nern landwirtschaftlicher Regionen leisten 
können, indem sie infolge von Pestizid-Ab-
drift (Windverfrachtung oder Verdunstung) 
in die Innenräume benachbarter Wohnhäu-
ser gelangen, war Gegenstand der vorlie-
genden Untersuchung: Die von der Europäi-
schen Bürgerinitiative „Bienen und Bauern 
retten“ initiierte Untersuchung folgte einem 
Citizen Science Approach: BewohnerInnen 
intensiv-landwirtschaftlicher Gebiete zogen 
mit Unterstützung von Partner-NGOs aus 
21 Mitgliedsstaaten Hausstaub-Proben in 
ihren Schlafzimmern. 

ZUSAMMENFASSUNG

Als anerkannter Indikator für die Luftschad-
stoffbelastung in Innenräumen wurden die 
Hausstaub-Proben in einem spezialisierten 
Labor in Frankreich auf Rückstände von 30 
in der EU gebräuchlichen Pestiziden unter-
sucht.

Die Ergebnisse
Im Durchschnitt waren die 21 untersuchten 
Schlafzimmerproben mit acht Pestiziden 
je Probe belastet. Der höchste gefundene 
Wert lag bei 23 Wirkstoffen in einer Pro-
be, der niedrigste bei nur einem Pestizid-
wirkstoff. Pestizide, die laut EU-Behörden 
im Verdacht stehen, bei Menschen Krebs 
zu erzeugen, waren in jeder vierten Probe 
nachweisbar. Bekannte Cholinesterase-
Hemmer fanden wir in jeder dritten Probe. 
Und Pestizide, die (ebenfalls laut EU-Behör-
den) im Verdacht stehen, die menschliche 
Fortpflanzung zu schädigen, wurden in 17 
der 21 Schlafzimmerproben (81 %) gefun-
den. 

Diese Ergebnisse sind besorgniserregend, 
denn sie legen einen möglichen kausalen 
Zusammenhang zwischen der Belastung 
von Wohnräumen mit gefährlichen Pes-
tiziden, schlechteren gesundheitlichen 
Parametern der Bewohner:innen (DNA-
Schädigung, oxidativer Stress und Cholin-
esterase-Hemmung) und einem erhöhten 
Risiko für Krebs, Fortpflanzungsschäden 
und andere chronischen Beeinträchtigun-
gen nahe. Groß angelegte repräsentative 
Untersuchungen durch staatliche Behörden 
sind daher dringend gefordert.
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In der Europäischen Union werden jährlich etwa 400.000 Tonnen Pestizide 
eingesetzt1, um landwirtschaftliche Kulturen vor Fressfeinden (vor allem In-
sekten und Spinnentiere), Krankheiten (Pilze und Bakterien) oder Konkurrenz 
durch andere Pflanzen (Unkraut) zu schützen. Es gibt verschiedene Metho-
den, um diese Pestizide auszubringen. Die häufigste Anwendung ist das 
Sprühen. Aber nicht alle Pestizide erreichen ihr Ziel.

Was ist Pestizid-Abdrift und  
wie kommt sie zustande?
Der Anteil der ausgebrachten Pestizidmen-
ge, der nicht am vorgesehenen Ort landet, 
wird als Abdrift bezeichnet. Das Ausmaß 
der Pestizid-Abdrift hängt von der Tempe-
ratur, der Windstärke, der Fahrgeschwin-
digkeit und der Wahl des Sprühgeräts 
sowie von den physikalisch-chemischen 
Eigenschaften der Pestizide ab. Der Wind 
kann die feinen, in der Luft schwebenden 
Tröpfchen wegblasen, bevor sie den Bo-
den oder die zu behandelnden Pflanzen 
erreichen. So gelangen Gifte in Wald und 
Wiesen, aber auch in Wohngebiete. Pes-
tizide mit hohem Dampfdruck können an 
heißen Tagen verdunsten. Im gasförmigen 
Zustand legen sie mitunter große Strecken 
zurück, bevor sie durch Abkühlung wieder 
kondensieren, weshalb viele Pestizide sogar 
im Gletscher- und im Polareis nachweisbar 
sind. Nicht zuletzt können Pestizide, die an 
feinem Bodenstaub haften, durch den Wind 
aufgewirbelt und so über weite Strecken 
verfrachtet werden2.

HINTERGRUND

Pestizid-Abdrift in Wohngebieten
Die negativen Auswirkungen der Pestizid-
Abdrift auf so genannte Nichtzielorganis-
men wie Bienen, Schmetterlinge, Vögel 
oder Amphibien sind allgemein bekannt. 
Aber auch der Mensch kann unerwartet 
betroffen sein. Dies gilt insbesondere für 
LandwirtInnen, wenn sie diese Pestizide 
ausbringen, aber auch für BewohnerInnen 
von ländlichen Gebieten3. Nichtregierungs-
organisationen, die sich mit dem Thema 
Pestizide befassen, werden häufig von 
Menschen kontaktiert, die von Pestizid-Ab-
drift betroffen sind und darunter leiden. 
Häufig wird über plötzlich auftretenden 
„Chemiegeruch“, einhergehend mit bren-
nenden Augen, Atembeschwerden, Kopf-
schmerzen, Übelkeit oder Hautausschlägen 
berichtet4 5.

Aber können Pestizide, die legal auf dem 
Markt sind und bestimmungsgemäß ein-
gesetzt werden, bei Anrainern überhaupt 
derartige Symptome verursachen?
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Pestizid-Abdrift und die  
EU-Pestizidverordnung
Von Gesetz wegen dürf(t)en sie das nicht. 
Gemäß Artikel 4 der EU-Pestizidverord-
nung (EG) Nr. 1107/2009 dürfen Pestizide 
in der EU nur dann zugelassen werden, 
wenn sie bei bestimmungsgemäßer An-
wendung „keine sofortigen oder verzö-
gerten negativen Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit“ haben. Dazu 
gehört auch, dass die Ausbringung von 
Pestiziden weder AnwenderInnen noch 
Umstehende oder AnrainerInnen gefähr-
det. Zur Bewertung dieses Risikos greift 
die Behörde in der Regel auf Modellrech-
nungen zurück. Diese beruhen jedoch auf 
Annahmen und nicht auf Messungen. Die 
entscheidende Frage ist daher, ob sich die 
Pestizide in der freien Natur tatsächlich so 
verhalten, wie in den Modellrechnungen der 
Behörden vorhergesagt. 

Doch die Antwort auf diese Frage scheint 
die Verantwortlichen in der EU wenig zu 
interessieren. Untersuchungen von Auf-
sichtsbehörden oder staatlichen Stellen, die 
das Ausmaß der Pestizid-Abdrift und mög-
liche damit verbundene Gesundheitsrisiken 
ermitteln sollen, sind rar. Und selbst wenn 
Behörden aktiv auf (mutmaßliche) Fälle von 
Pestizidabdrift mit einhergehenden gesund-
heitlichen Problemen aufmerksam gemacht 
werden, erklären sie sich erfahrungsgemäß 
gerne für nicht zuständig4 5.

Mögliche gesundheitliche Folgen
Eine Fülle an epidemiologischen Studien 
weist auf einen Zusammenhang zwischen 
der Nähe des Wohnortes zu landwirt-
schaftlichen Flächen und der Häufigkeit von 
Frühgeburten und Fehlbildungen6, Autis-
mus-Spektrum-Störungen7,, ADHS8, Par-
kinson9, Atemwegserkrankungen10 sowie 
zahlreichen Krebsarten11 einschließlich 
Krebs im Kindesalter12. Angesichts dessen 
ist ein solches Desinteresse der Behörden 
befremdlich. Denn die Verantwortung der 
Zulassungsbehörde endet nicht mit dem 
Ausstellen des Zulassungsbescheids. Die 
Behörde sollte insbesondere dann aktiv 
werden,  wenn sich bei (sachgemäßer) An-
wendung eines Pestizids herausstellt, dass 
die Voraussetzungen für eine Zulassung 
nach Artikel 4 und/oder Artikel 29 der EU-
Pestizidverordnung möglicherweise nicht 
(mehr) erfüllt sind.
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Staatliche Untersuchungen zur Frage der 
Pestizid-Abdrift sind jedoch viel zu selten. 
Viele der systematischen wissenschaft-
lichen Untersuchungen - wie etwa die 
Untersuchung von Pestiziden auf Südtiroler 
Spielplätzen13 oder in Wohnräumen in land-
wirtschaftlich bewirtschafteten Gebieten 
Frankreichs14 gehen auf private Initiativen 
unter Beteiligung der direkt Betroffenen 
zurück. Dies gilt auch für das bisher wohl 
umfangreichste Messprogramm für Pesti-
zidverfrachtungen durch die Luft, das Mes-
sungen an 163 Standorte in ganz Deutsch-
land umfasst15. 

Zwei zentrale Ergebnisse dieser Studie
waren: Weniger als 10 % der untersuchten 
Pestizidwirkstoffe waren für mehr als 90 % 
der Pestizidnachweise verantwortlich (mit 
Abstand am häufigsten gefunden wurden 
der Herbizidwirkstoff Glyphosat und sein 
Metabolit AMPA). Zweitens konnte kein 
einziger „pestizidfreier“ Standort gefun-
den werden - nicht einmal in entlegenen 
Gebieten, die unter Naturschutz stehen. 
Was aber bedeuten solche Ergebnisse für 
Menschen, die ihre Wohnhäuser inmitten 
intensiv landwirtschaftlich bewirtschafteter 
Gebiete haben? 

Ziel der vorliegenden Studie
Vor diesem Hintergrund haben die Initiato-
rInnen der Europäischen Bürgerinitiative 
„Bienen und Bauern retten“16 eine Stichpro-
benerhebung mit dem Ziel initiiert, in land-
wirtschaftlichen Regionen verschiedener 
EU-Mitgliedstaaten die Pestizidbelastung 
in Innenräumen zuuntersuchen17. Jüngere 
Studien haben gezeigt, dass Hausstaub-
Analysen ein geigneter Indikator für die 
Pestizidbelastung in Wohnräumen infolge 
von Abdrift aus der Landwirtschaft sind.18 
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METHODEN

Probennahme 
Die Anforderung an jede Partnerorganisa-
tion in diesen 21 Mitgliedstaaten bestand 
darin, 1) ein privates Wohnhaus in einem 
intensiv landwirtschaftlich genutzten Ge-
biet zu ermitteln, bei dem die Entfernung 
zwischen Haus und nächstgelegener land-
wirtschaftlicher Fläche weniger als 100 
Meter beträgt, und 2) sicherzustellen, dass 
zwischen Juni und Juli 2021 eine Haus-
staubprobe entnommen und unverzüglich 
per Post an unser Testlabor YOOTEST20 
in Frankreich zur Analyse geschickt wird. 
Die Anleitung zur Probenentnahme (siehe 
Anhang, S. 21) sowie die entsprechenden 
Geräte wurden den TeilnehmerInnen vom 
Labor zugesendet.

Als geeigneter Ort für die Probenahme 
wurde das Schlafzimmer festgelegt (in 
einem Fall wurde die Hausstaubprobe in 
einem Arbeitszimmer entnommen, da die 
Hausbesitzer das Schlafzimmer bereits vor 
Jahren aufgrund der Pestizidbelastung mit 
einem Luftfilter ausstatten ließen). Alle Teil-
nehmerInnen wurden gebeten, eine Woche 
lang vor der Probenahme nicht zu staub-
saugen. Die Probenahme selbst erfolgte mit 
Hilfe eines herkömmlichen Staubsaugers, 
an dem ein vom Labor bereitgestellter Auf-
satz mit einem Sammelbeutel angebracht 
war. 

Pestizidanalyse
Die Pestizidanalyse erfolgte mit Gas- und  
Liquid-Chromatographie-Massenspektome-
trie/Massenspektometrie (GC-MS/MS und 
LC-MS/MS). Die Methode zur Untersuchung 
vo Staubproben wurde von YOOTEST20 va-
lidiert und deckt 30 im Anhang aufgeführte 
Wirkstoffe ab (Tabelle A, S. 15). Obwohl 
diese 30 Wirkstoffe nur knapp ein Zehntel 
der in der EU zugelassenen Pestizid-Wirk-
stoffe ausmachen, decken sie doch viele der 
in anderen Abdriftstudien15 häufig gefun-
denen Pestizidwirkstoffe ab. Glyphosat und 
sein Metabolit AMPA, die in Vergleichsstu-
dien wohl am häufigsten nachgewiesene 
Pestizide, sind jedoch aus Gründen des 
analytischen und finanziellen Aufwands 
nicht im Analysenspektrum enthalten.

Quantifizierung
Die Empfindlichkeit der Analysemethode 
ist nicht für alle Pestizidwirkstoffe gleich 
hoch. Die daraus resultierenden unter-
schiedlichen Nachweisgrenzen (LD = Limit 
of Detection) und Bestimmungsgrenzen (LQ 
= Limit of Quantification) sind im Anhang 
(S. 20) ersichtlich. Für Pestizidexpositionen, 
die oberhalb der LD, aber unterhalb der LQ 
lagen (diese Messergebnisse sind mit einem 
Sternchen gekennzeichnet), wurde zur Ver-
einfachung die LD als tatsächlicher Wert 
angenommen. Dieser konservative Ansatz 
stellte sicher, dass die tatsächlichen Exposi-
tionen nicht überschätzt wurden.

Die Durchführung der Studie folgte einem Citizen Science Approach19, Die 
Initiatoren der Europäischen Bürgerinitiative, „Bienen und Bauern retten“ 
wandten sich Anfang April in einem Rundschreiben an Organisationen in 
allen 27-EU-Staaten, die die Bürgerinitiative offiziell unterstützen und luden 
diese zur Teilnahme an der vorliegenden Stichprobenuntersuchung ein. Aus 
21 Mitgliedsstaaten gingen positive Antworten ein.
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Eine Übersicht über alle Analyseergebnisse findet sich im Anhang (Tabelle 
A). In allen 21 Stichproben aus 21 EU-Ländern wurden Pestizidrückstände 
nachgewiesen. Die Ergebnisse waren sehr unterschiedlich. 

Abbildung 1: Anzahl der nachgewiesenen Pestizidwirkstoffe je Probe

ERGEBNISSE

SPAIN

SLO
VAKIA

IRELA
ND

AUSTRIA

GERMANY

NETHERLA
NDS

DENMARK

GERMANY

CROATIA

SLO
VENIA

HUNGARY

ROMANIA

SW
EDEN

LU
XEMBOURG

CYPRUS

CZECH REP

PORTUGAL

ITA
LY

MALTA

BELG
IU

M

LIT
HUANIA

0

5

10

15

20

25

3

9 9

12

5

11

6
7

8
7 7

4
3

7

10
11

10

13

1

23

7

Anzahl der nachgewiesenen  
Pestizidwirkstoffe je ProbeAnzahl der nachgewiesenen  

Pestizidwirkstoffe je Probe

Die höchste Belastung gemessen an der Anzahl der nachgewiesenen Wirkstoffe lag bei 
23 Wirkstoffen (Belgien), die niedrigste bei einem Wirkstoff (Malta) (siehe Abb. 1).
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Die höchste Pestizidbelastung (gemessen an der Gesamtmenge der nachgewiesenen 
Pestizidwirkstoffe) lag bei 4942 µg/kg (Dänemark), die niedrigste bei > 3 µg/kg (Malta) 
(siehe Abb. 2).

Abbildung 2: Kumulative Pestizidbelastung (ng/g)
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Von den insgesamt 30 Pestizidwirkstoffen, die in dieser Studie analysiert wurden, konnten 
24 nachgewiesen werden. Die am häufigsten nachgewiesenen Wirkstoffe waren Spiroxa-
min, Pyraclostrobin und Fluopyram. Diese drei Wirkstoffe waren in mehr als drei Vierteln 
aller Proben nachweisbar. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die nachgewie-
senen Wirkstoffe, sortiert nach ihrer Nachweishäufigkeit.

Abbildung 3: Nachweishäufigkeit von Pestizidwirkstoffen in Prozent

Anmerkung:
Es ist zu beachten, dass es sich bei den Ergebnissen der vorliegenden Studie um Moment-
aufnahmen handelt, die nur für die jeweiligen (zufällig ausgewählten) Standorte und den 
jeweiligen Zeitpunkt der Studie spezifisch sind. Sie lassen keine vergleichenden Rück-
schlüsse auf die durchschnittliche Pestizidbelastung in einzelnen EU-Ländern zu, was 
auch nie das Ziel dieser Studie war.

Nachweishäufigkeit von  
Pestizidwirkstoffen in Prozent
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Die Erkenntnisse, die wir mit (nur) 21 Pro-
ben aus verschiedenen EU-Mitgliedstaaten 
und einem auf (nur) 30 Wirkstoffe begrenz-
ten Untersuchungsspektrum gewinnen 
konnten, sind  ebenso klar wie besorgniser-
regend: Menschen, die in landwirtschaftlich 
intensiv genutzten Gebieten leben, sind in 
ihren Wohnungen einer Vielzahl von Pesti-
ziden ausgesetzt. 

In Human-Biomonitoring-Studien wurde 
ein Zusammenhang zwischen der Pes-
tizidbelastung im Hausstaub und in den 
Körperproben von Haushaltsbewohnern 
festgestellt. Darüber hinaus weisen Be-
wohnerInnen, die näher an mit Pestiziden 
behandelten landwirtschaftlichen Flächen 
wohnen, nicht nur tendenziell höhere Pesti-
zidwerte in Haarproben und Urin auf, son-
dern auch höhere Werte an DNA-Schäden, 
oxidativen Stressmarkern und verminderter 
Cholinesteraseaktivität als Personen, die 
weiter entfernt wohnen3.

Zahlreiche epidemiologische Studien haben 
einen Zusammenhang zwischen der Nähe 
des Wohnsitzes zu landwirtschaftlichen 
Flächen und der Häufigkeit verschiedener 
chronischer Krankheiten wie Krebs, Un-
fruchtbarkeit, Fehlgeburten, Missbildungen 
und Hormonstörungen nachgewiesen6-12. 
Vor diesem Hintergrund ist es sehr be-
sorgniserregend, dass viele der Pestizid-
wirkstoffe, die in den Schlafzimmern der 
EuropäerInnen landen, nach Ansicht von 
EU-Regulierungsbehörden und Wissen-
schaftlerInnen mit den oben genannten 
negativen gesundheitlichen Auswirkungen 
in Verbindung gebracht werden können.
 

Zwei der 24 nachgewiesenen Pestizidwirk-
stoffe (Chlortoluron und Lenacil) wurden 
von den EU-Regulierungsbehörden als 
mutmaßlich krebserregend für den Men-
schen eingestuft, und vier Pestizide (Spiro-
xamin, Chlortoluron, Fluazinam, Phosmet) 
wurden als mutmaßliche Reproduktionsto-
xine eingestuft21 (letztere sind Chemikalien, 
die die menschliche Fortpflanzung schädi-
gen und Missbildungen beim ungeborenen 
Kind hervorrufen können). Außerdem haben 
laut wissenschaftlicher Literatur fünf weite-
re Pestizide das Potenzial, unser Hormon-
system zu schädigen22 (2,4-D, Fluazinam, 
Metolachlor, Pendimethalin, Phosmet).

Im Jahr 2009 schuf die EU mit der Richtlinie 
128/2009/EC23 einen Rechtsrahmen, um 
die Abhängigkeit der LandwirtInnen von 
Pestiziden zu verringern. Ziel dieser Richt-
linie war es, die Exposition von Mensch und 
Umwelt gegenüber Pestiziden zu verrin-
gern und die Verwendung nicht-chemischer 
Alternativen zu fördern. Zwölf Jahre später 
ist es offensichtlich, dass die Umsetzung 
dieser Richtlinie gescheitert ist und dass 
der Einsatz von Pestiziden in der gesam-
ten EU nicht zurückgegangen ist. Das liegt 
sowohl am großen Einfluss der Agrarindus-
trie, die wichtige Veränderungen verhindert, 
als auch am mangelnden politischen Willen 
der Verantwortlichen in den Mitgliedsstaa-
ten, Veränderungen herbeizuführen.

FAZIT
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Andererseits zeigen wissenschaftliche Be-
richte24, dass pestizidfreie agrarökologische 
landwirtschaftliche Praktiken die Welt er-
nähren können und dass wir über die Mittel 
verfügen, um eine positive Landwirtschaft 
zu entwickeln, die die Produktion von Le-
bens- und Futtermitteln und die Umwelt in 
Einklang bringt. 

Mittlerweile hat die Europäische Kommis-
sion erkannt, dass der Pestizideinsatz in 
der europäischen Landwirtschaft in seiner 
derzeitigen Intensität große ökologische 
Schäden und Gesundheitsrisiken mit sich 
bringt. Daher hat sich die Kommission im 
Mai 2020 das Ziel gesetzt, den Einsatz 
und die Risiken von Pestiziden bis 2030 im 
Rahmen des europäischen Green Deals zu 
halbieren. Die Pestizidindustrie - und leider 
auch die meisten Mitgliedsstaaten - wehren 
sich jedoch vehement dagegen. 

Unsere Europäische Bürgerinitiative „Bie-
nen und Bauern retten“ hat sich zum Ziel 
gesetzt, bis zum 30. September 2021 eine 
Million Unterschriften für eine pestizid-
freie Landwirtschaft in der gesamten EU zu 
sammeln, um einen Gesetzgebungsprozess 
anzustoßen, der den Einsatz synthetischer 
Pestizide in der EU innerhalb von 15 Jahren 
auslaufen lässt und die biologische Vielfalt 
auf landwirtschaftlichen Flächen wieder-
herstellt.
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SPANIEN SLOWAKEI IRLAND ÖSTERREICH DEUTSCHLAND NIEDERLANDE

Aclonifen ND ND ND ND ND ND

Diflufenican ND ND 29,0 ND ND ND

Ethofumesate ND ND ND ND ND ND

Pendimethaline ND 3,0* ND 35,2 13,7 127

2,4-D 4936 ND 795 ND ND ND

Ametoctradine 3,0* ND ND ND ND ND

Boscalid ND 40,8 ND 29,5 ND ND

Chlortoluron ND ND ND ND 3,0* ND

Clomazone ND ND ND ND ND ND

Cyprodinil ND 17,7 ND 42,8 ND 3,0*

Dicamba ND ND ND ND ND ND

Dimethomorph ND ND ND ND ND ND

Fluazinam ND ND ND 340 ND 3,0*

Fluopicolide ND ND ND ND ND ND

Fluopyram 3,0* 3,0* 3,0* 11,9 ND 3,0*

Fluroxypyr ND ND ND ND ND ND

Lenacil ND ND ND ND ND ND

MCPA ND ND 739 30,3* ND 197

Metamitrone ND ND 3,0* 133 ND 3,0*

Metolachlor ND ND 3,0* 3,0* ND 3,0*

Oryzalin ND ND ND ND ND ND

Phenmedipham ND ND ND ND ND 3,0*

Phosmet ND ND ND ND ND ND

Propyzamide ND ND ND ND ND ND

Prosulfocarb ND 3,0* ND ND ND 3,0*

Pyraclostrobin ND 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* 14,1

Pyrimiphos-methyl ND ND ND ND ND ND

Spiroxamine ND 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* ND

Terbutylazine ND 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* ND

Trifloxystrobin ND 3,0* ND 48,4 ND 3,0*

Nb Pesticide 3 9 9 12 5 11

Maximum (ng/g) 4936 40,8 795 340 13,7 197

Sum (ng/g) 4942 80 1581 683 26 362

ND = nicht nachweisbar 
* Nachgewiesene Konzentration ist kleiner als die Bestimmungsgrenze (LQ), aber über der Nachweisgrenze (LD)

ANHANG
Tabelle A: Pestizidmessergebnisse in den Proben aus 21 EU-Staaten
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DÄNEMARK DEUTSCHLAND KROATIEN SLOWENIEN UNGARN RUMÄNIEN

Aclonifen ND ND ND ND ND ND

Diflufenican ND ND ND ND ND ND

Ethofumesate ND ND ND ND ND ND

Pendimethaline ND ND 10,5 3,0* 10,2 ND

2,4-D ND ND ND ND ND ND

Ametoctradine ND ND ND ND ND ND

Boscalid ND ND 104 ND ND ND

Chlortoluron ND 3,0* 3,0* ND ND ND

Clomazone ND ND ND ND ND ND

Cyprodinil ND 3,0* 3,0* ND 3,0* ND

Dicamba ND ND ND ND ND ND

Dimethomorph ND ND ND ND ND ND

Fluazinam ND ND ND ND ND ND

Fluopicolide ND ND ND ND ND ND

Fluopyram 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* ND

Fluroxypyr ND ND ND ND ND ND

Lenacil ND ND ND ND ND ND

MCPA 5806 ND ND ND ND ND

Metamitrone ND ND ND ND ND ND

Metolachlor ND 3,0* ND 216 3,0* 11,9

Oryzalin ND ND ND ND ND ND

Phenmedipham 3,0* ND ND ND ND ND

Phosmet ND ND ND ND ND ND

Propyzamide ND ND ND ND ND ND

Prosulfocarb 3,0* ND ND ND ND ND

Pyraclostrobin 3,0* 3,0* 269 3,0* 3,0* ND

Pyrimiphos-methyl ND ND ND ND ND ND

Spiroxamine 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* 3,0* 3,0*

Terbutylazine ND 3,0* ND 116 12,5 3,0*

Trifloxystrobin ND ND 3,0* 3,0* ND 3,0*

Nb Pesticide 6 7 8 7 7 4

Maximum (ng/g) 5806 0,0 269 216 12,5 11,9

Sum (ng/g) 5821 21 399 346 38 21

ND = nicht nachweisbar 
* Nachgewiesene Konzentration ist kleiner als die Bestimmungsgrenze (LQ), aber über der Nachweisgrenze (LD)
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SCHWEDEN LUXEMBURG ZYPERN TSCHECHIEN PORTUGAL ITALIEN

Aclonifen ND ND ND ND ND ND

Diflufenican ND ND ND ND 3,0* ND

Ethofumesate ND ND ND ND ND ND

Pendimethaline ND ND 10,8 33,8 ND ND

2,4-D ND ND 484 ND 168 ND

Ametoctradine 3,0* 3,0* 14,9 ND 3,0* 19,4

Boscalid ND ND 84,2 ND ND 75,1

Chlortoluron ND 3,0* ND 3,0* ND ND

Clomazone ND ND ND ND ND 10,7

Cyprodinil ND ND 3,0* ND ND 17,5

Dicamba ND ND ND ND ND ND

Dimethomorph ND ND 13,4 3,0* 12,7 21,5

Fluazinam ND ND ND ND 3,0* 1136

Fluopicolide ND ND ND ND ND ND

Fluopyram 3,0* ND 3,0* 3,0* 3,0* 3,0*

Fluroxypyr ND ND ND ND ND ND

Lenacil ND ND ND ND ND ND

MCPA ND ND ND 30,3** ND 30,3**

Metamitrone ND 3,0* ND ND ND 24,8

Metolachlor ND 3,0* ND 3,0* ND ND

Oryzalin ND ND ND ND ND ND

Phenmedipham ND 3,0* ND 3,0* ND ND

Phosmet ND ND ND ND ND 285

Propyzamide ND ND ND ND ND ND

Prosulfocarb ND ND ND ND ND ND

Pyraclostrobin 3,0* ND 17,8 3,0* 3,0* 3,0*

Pyrimiphos-methyl ND ND 3,0* 21,7 ND ND

Spiroxamine ND 3,0* ND 3,0* 3,0* 3,0*

Terbutylazine ND 3,0* ND ND 3,0* ND

Trifloxystrobin ND ND 3,0* 3,0* 3,0* 491

Nb Pesticide 3 7 10 11 10 13

Maximum (ng/g) 0,0 0,0 484 33,8 168 1136

Sum (ng/g) 9 21 638 110 205 2120

ND = nicht nachweisbar 
* Nachgewiesene Konzentration ist kleiner als die Bestimmungsgrenze (LQ), aber über der Nachweisgrenze (LD)
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MALTA BELGIEN LITAUEN

Aclonifen ND ND ND

Diflufenican ND 3,0* ND

Ethofumesate ND ND ND

Pendimethaline ND 38,8 28,3

2,4-D ND 167 469

Ametoctradine ND 3,0* ND

Boscalid ND 148 ND

Chlortoluron ND 3,0* ND

Clomazone ND 3,0* ND

Cyprodinil ND 53,7 3,0*

Dicamba ND ND ND

Dimethomorph ND 15,2 ND

Fluazinam ND 15,9 ND

Fluopicolide ND 10,4 3,0*

Fluopyram ND 22,3 ND

Fluroxypyr ND ND ND

Lenacil ND 3,0* ND

MCPA ND 244,7 2313

Metamitrone ND 12,5 ND

Metolachlor ND 3,0* ND

Oryzalin ND ND ND

Phenmedipham ND 28,2 ND

Phosmet ND 19,3 ND

Propyzamide ND ND ND

Prosulfocarb ND 3,0* ND

Pyraclostrobin ND 41,3 3,0*

Pyrimiphos-methyl ND ND ND

Spiroxamine 3,0* 3,0* 3,0*

Terbutylazine ND 3,0* ND

Trifloxystrobin ND 145 ND

Nb Pesticide 1 23 7

Maximum (ng/g) 0,0 245 2313

Sum (ng/g) 3 989 2822

ND = nicht nachweisbar 
* Nachgewiesene Konzentration ist kleiner als die Bestimmungsgrenze (LQ), aber über der Nachweisgrenze (LD)
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* EU-Klassifzierung „Verdacht auf karzinogene Wirkung beim Menschen“ 
** EU-Klassifzierung „Verdacht auf Reproduktionstoxizität beim Menschen“
*** potentiell hormonschädigendes Pestizid
****Cholinesterase-Inhibitor

<LQ = unter der Bestimmungsgrenze 
>LD = über der Nachweisgrenze
ND = nicht nachweisbar

IM ANALYSENSPEK-
TRUM ENTHALTENE 
PESTIZIDWIRKSTOFFE

NACHWEIS- 
HÄUFIGKEIT

MITTELWERT 
ÜBER ALLE  

PROBEN (NG/G) 

MAXIMALWERT 
(NG/G)

NACHWEIS- 
GRENZE (LD) 

(NG/G)

BESTIMMUNGS-
GRENZE (LQ) 

(NG/G)

TOXIKOLOGISCHE  
PARAMETER &  

GEFAHREN- 
KLASSIFIZIERUNG 

Pyraclostrobin 81 % 19,9 269 3,0 10,0

Spiroxamine 81 % <LQ <LQ 3,0 10,0 Repr.2*

Fluopyram 76 % <LQ 22,3 3,0 10,0

Pendimethaline 52 % 15,4 127 3,0 10,0 ED***

Terbutylazine 52 % <LQ 116 3,0 10,0

Trifloxystrobin 52 % 34,1 491 3,0 10,0

Cyprodinil 48 % <LQ 53,7 3,0 10,0

Metolachlor 48 % 13,0 216 3,0 10,0 ED***

MCPA 38 % 452 5806 30,3 100

Ametoctradine 33 % ND 19,4 3,0 10,0

2,4-D 29 % 334 4936 30,3 100 ED***

Boscalid 29 % 22,9 148 3,0 10,0

Chlortoluron 29 % ND <LQ 3,0 10,0 Repr.2*, Carc.2**

Metamitrone 29 % <LQ 133 3,0 10,0

Dimethomorph 24 % <LQ 21,5 3,0 10,0

Fluazinam 24 % 71,4 1136 3,0 10,0 Repr.2*, ED***

Phenmedipham 24 % ND 28 3,0 10,0

Prosulfocarb 19 % ND <LQ 3,0 10,0 CI****

Diflufenican 14 % ND 29,0 3,0 10,0

Clomazone 10 % ND 10,7 3,0 10,0

Fluopicolide 10 % ND 10,4 3,0 10,0

Phosmet 10 % 14,5 285 3,0 10,0 Repr.2*, ED***, CI****

Pyrimiphos-methyl 10 % ND 21,7 3,0 10,0 CI****

Lenacil 5 % ND <LQ 3,0 10,0 Carc.2**

Aclonifen 0 % ND ND 30,3 100

Ethofumesate 0 % ND ND 30,3 100

Dicamba 0 % ND ND 30,3 100

Fluroxypyr 0 % ND ND 30,3 100

Oryzalin 0 % ND ND 7,6 25,0

Propyzamide 0 % ND ND 3,0 10,0

Tabelle B: Nachweishäufigkeit von Pestizidwirkstoffen in Prozent
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Anleitung zur Probennahme, Teil 1

USER GUIDE 
EN-YOOTEST-04_v1 

Read this document carefully before you begin 
your dust collection 

 
FOLLOW THE INSTRUCTIONS CAREFULLY 

YYOOOOTTEESSTT  Dust 

Check the contents of your YOOTEST  kit  

A universal vacuum cleaner 
nozzle (light grey or red) with 
an adapter (black). 

A sampling form. 
The information on the sample 
sheet is essential for the 
interpretation of the results. 

A return envelope, to send back 
your sample to YOOTEST. 

If one of the elements of your kit is missing, contact us at: contact@yootest.com 

YOOTEST 

 

A filter (white). 

A plastic pouch with zip closure 
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Insert the filter (white) into the vacuum cleaner nozzle 
(gray). 

Attach the vacuum cleaner nozzle to the end of your vacuum 
cleaner tube. 

If the gray nozzle does not fit properly on your vacuum cleaner 
hose, use the adapter (black). Attach the vacuum cleaner tip 
(gray) to the adapter (black) after selecting the end that best fits 
your vacuum cleaner hose. 

Vacuum the dust on the floor of the selected room. 

THE DUST MUST FILL THE FILTER TO 3/4 

Remove the vacuum cleaner tip (gray or red) from the end 
of your vacuum cleaner tube. 
Remove the filter (white) containing the dust sample.  

Complete the sampling form.  

Prepare your sampling device 

Let the dust accumulate for a week before taking your sample. 

Collect the dust 

1 

2 

3 

4 

6 

 

 

Insert the filter (white) into the plastic bag. 5 

Anleitung zur Probennahme, Teil 2 & 3
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Send your sample to the laboratory 

If you have purchased multiple kits to test multiple parts, be sure not to mix the IDs. 
For each part, the kit identifier on the bag must be the same as on the sampling form.  

1 

2 

3 

4 

Stamp the envelop for the return to the 
laboratory in France. 

Insert the bag containing the filter (white) 
and the sampling form into the envelope (do 
not put the sampling form in the plastic bag to 
avoid contamination of the sample). 

Close the envelope. 

Put the envelope in a mailbox. 

To ensure the quality of the results, please return your sample within 48 hours. 
If you cannot return it within this time, keep it refrigerated until you ship it.  

 

Anleitung zur Probennahme, Teil 4
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Check your results 

Your results will be presented in a global report published by ECI Save Bees and 
Farmers. 
 
Keep the identifier to find your individual results in the report. 

Do you have a question ? 
Do you need information or advice ? 

 
Do not hesitate to contact us by email at contact@yootest.com 

IDENTIFIER 

 

YOOTEST www.yootest.com 
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